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Handel Netze Vertrieb

1. Steigender Ergebnisdruck führt zur verstärkten Su che 
nach Möglichkeiten zur Kostensenkung
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Kostenvorteile durch Industrialisierung der Massenp rozesse?

Ergebnisdruck

Erzeugung



2. Als Teilnehmer profitierenSie von identifizierten Ein spar-
potentialen,Erfolgsbeispielenund der Werthebelanaly se
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Einsparpotentiale
[€/Geschäftsvorfall]

Eigenes 
Unternehmen

A

B

C

D

„Best Practice“ 
Unternehmen

Erfolgsbeispiele und Werthebelanalyse je Geschäftsv orfall

100%

Mögliche 
Einsparungen

von 20-40% 

Kostenreduzierungen werden insbesondere durch 
vier Hebel realisiert:

Einsparpotentiale 
im eigenen 

Unternehmen
Aus-

gangs-
situation

Künftige 
Situation

Skaleneffekte:
�Best Practices im 
größeren Umfang 
anwenden
�Lernkurven besser 
nutzen
�Fixkosten aufteilen
�Grenzkosten senken 

IT-Kosten:
�Optimierung IT-Ein-
satz
�Optimierung der 
Schnittstellen
�IT-Fixkosten 
aufteilen

Personal-Mix:
�Abbau manueller 
Bearbeitungsschritte 
�Neue personelle 
Potentiale für mehr 
Kundenorientierung 
�Höhere Attraktivität 
der Arbeitsplätze

Automatisierung:
�Manuelle Nachbear-
beitung vermeiden
�Prozessgeschwin-
digkeit steigern 
�Fehler reduzieren
�Arbeitszufriedenheit 
steigern



3. Der Lieferantenwechsel wurde aus den industriali sier-
baren Prozessen der Energiewirtschaft ausgewählt
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Erzeugung/Beschaffung VertriebNetz

Strategie-, Führungs- und Steuerungsprozesse

� EEG Einspeiserabrechnung

� Steuerung dezentraler Einheiten 
(virtuelles Kraftwerk)

� Direktvermarktung eingespeiste 
Energie

� Lieferantenwechsel

� Zählwerterfassung & Aggregation

� Zählwertaustausch (Lastgang)

� EDM

� Netzabrechnung

� Bilanzierung und BK-Abrechnung

� Vorgelagerte Netzbetreiber/ÜNB

� Kundenmanagement (Anmeldung, 
Abmeldung, Ummeldung, 
Lieferantenwechsel)

� Forderungsmanagement

� Lieferstellen-Clearing

� Kundengewinnung/ 
Kundenrückgewinnung

IT

Industrialisierbare Massenprozesse



3. Nach dem Auftakt-WS* validieren wir die bereitge stell-
ten Daten – Ergebnispräsentation im Abschluss-WS
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� Fragebogenversand:

− Personalkosten,

− Materialkosten,

− sonst. Kosten je 
Prozess

� Kostenstrukturanalyse: 
Zahlen, Daten und 
Fakten zum ausge-
wählten Prozess 

� Analyse des Prozesses: 
Soll-Ist-Vergleich

� Validierung der 
wesentlichen 
Prozessdaten und der 
Kostenzuordnung

� Diskussion erster  
Konzeptvergleiche 
anhand Best Practices

� Zielsetzung der Studie

� Ergebnisdruck – wie 
andere Branchen die 
Herausforderung  
gemeistert haben

� Prozessauswahl 
Lieferantenwechsel 

� Gewährleistung von 
Datenschutz und  
Datensicherheit 

Studienziele 
und Scope

Zahlen- Daten-, Fakten 
je Unternehmen

Einsparpotenziale im 
eigenen 

Unternehmen

Auftakt 
Workshop

1
Bereitstellung von 

Zahlen, Daten und Fakten

2
Validierungsworkshop 

vor Ort und Auswertung

3
Abschluss
Workshop 
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� Exklusiver Versand der 
Studienergebnisse mit 
individueller Auswertung 
je Teilnehmer über 
Einsparpotenziale

� Abschlussworkshop:

− Anonymisierte 
Gesamtsituation

− Diskussion der 
Werthebel

− Erfolgsbeispiele

Erfolgsbeispiele und 
Analyse der Werthebel

* WS - Workshop



4. Die Studie soll im September starten, im Dezember  
fertiggestellt und auf zehn Teilnehmer begrenzt sein
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Arbeitsschritte:

2014 2015

Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr.

“Letter of intent” ausgewählter 
Teilnehmer - max. zehn Unter-
nehmen

1.  Auftakt Workshop – Start  
mit allen Teilnehmern 

2.  Bereitstellung von Zahlen, 
Daten und Fakten durch 
teilnehmende Unternehmen

3.1   Validierung der Daten vor 
Ort in einem Workshop je 
Teilnehmer

3. 2  Datenauswertung und  
Versand der Studien-
ergebnisse an die 
Teilnehmer

4.  Abschluss Workshop  mit 
allen Teilnehmern

(E-world)

11.07.2014

zeitlicher 
Puffer

Bei zehn Teilnehmern ergibt sich ein Kostenübernahmebetrag von 12.500 € pro Teilnehmer (all-in)



5. Mit dem „Letter of Intent (LOI)“ wird die Teilnahme an 
der Studie und die Kostenübernahme bestätigt 

Das Unternehmen … 
� möchte mehr zu den Kosteneinsparpotenzialen industrialisierter Massenprozesse in Erfahrung 

bringen und Erfolgsbeispiele, wie diese Potenziale inner- und außerhalb der Energiewirtschaft 
gehoben wurden, kennenlernen

� möchte daher  an der Studie über die Industrialisierung von Massenprozessen in der 
Energiewirtschaft am Beispiel des Lieferantenwechselprozesses teilnehmen und 

� verpflichtet sich, die Kostenübernahme in der Höhe von 12.500 € vor Start der Studie zu errichten,
� verpflichtet sich, entsprechende Zahlen, Daten und Fakten sowie Experten zur Validierung der 

Daten in einem ½ Tages-Workshop vor Ort bereitzustellen
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Letter of Intent

Das Unternehmen … bekommt hierfür 
1. Einen Überblick, welche Einsparpotenziale gegenüber dem „Best Practice“ möglich sind
2. Erfolgsbeispiele , wie diese Potenziale gehoben wurden: Inner- und außerhalb der Energiewirtschaft 
3. Eine Analyse der Werthebel – Automatisierung, Skaleneffekte, IT-Kosten und Personalmix

Die Studienergebnisse sind exklusiv den Teilnehmern vorbehalten - die Studie soll im 
September starten und im Dezember fertiggestellt sein

Unterschrift … Unterschrift …
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